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Bei der am 3., 4. und 5. d. Mts. geſchehenen Zichung der
ten Klaſſe 77ſter Königl. Klaſſen Lotterie fiel der 1ſte Haupt
Gewinn von 12,000 Thlr. auf Nr. 25,758 die nächſtfolgenden
2 Gewinne zu 4000 Thlr. fielen auf Nr. 44,197 und 48,122;
8 Gewinne zu 3000 Thlr. auf Nr. 425. 23,539 und 110,451
4 Gewinne zu 1200 Thlr. auf Nr. 9272. 21,948. 57,691 und
99,326 5 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 27,560. 75,353.
93,700. 99,221 und 103,364; 10 Gewinne zu 500 Thlr. auf
Nr. 9139. 12381. 13,057. 18 553. 34 473. 44,721. 48,702.
64 494. 77.275 und 97,288 25 Sewinne zu 300 Thlr. auf Nr.
3642. 9457. 14,597. 15,189. 15 560. 16 799. 16 968.
g2s 030. 26,542. 27,234. 27 473 80,465 39,000. 45,412.
45 980. 48,629. 49 538. 50 227. 51,563. 52,891. 87,680.
95 981. 99,883. 100.753 und 110,373 50 Gewinne zu 200
Thlr. auf Nr. 4350. 4875 5363. 7388. 9099. 9619 9808
42,845. 13,284. 14,876. 15 920. 20,149. 23,272. 25,092.
25 478. 27,314. 32,253. 38,882. 39 215. 40 368. 41,233.
41,440. 41,511. 43 503. 44 252. 45,051. 45 978. 48,810.
48,941. 67,311. 68,086. 70. 107. 73 042. 75,354. 81,809.
83,874. 88,657. 88,919. 90,832. 91,288. 92,784. 92,811.
93,256. 93,558. 102,546. 109 187. 109853. 110,891. 116,429
und 111 545; 100 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 1251 2381.
4428. 4492. 6477. 6599. 7776. 7784. 8020. 10,464 13,866.,
16,907. 16,939. 18,696. 19,065. 19,207. 19 706. 19,786.
21,527. 21,534. 22,510. 25,142. 25,956. 26.008. 28,769.
29,743. 29,774. 29 861. 30,642. 31.,001. 32,479. 33,441.

45,006.
58,101.
65. 391.
68,699.

49,837. 50,142. 50744 51,357. 51,955. 57.268.
58,820. 59,623. 59 742. 60,595. 61,052. 65,185.
65,88 67,299. 67,307. 67,334. 67,554. 67,828
69,859. 69,879. 72,80 73,000. 74,809. 76 351. 77,210.
78,208. 79,616. 82 599. 83,230. 83 399. 83,516 85,050.
85,494. 86,353. 87,540. 89,115. 89,698. 90,236. 90 618.
91,246. 91,946. 92,039. 93,874. 94 354. 94,863. 94,985.
95,422. 96. 177. 100,775. 101,950. 102,139. 104,479.
104,584. 104 980. 105,807. 106,170. 106,854 und 108,877.

Der Anfang der Ziehung Ster Klaſſe dieſer Lotterie iſt auf
den 8. Mai d. J. feſtgeſetzt.

Berlin, den 6. April 1838.
Königl. Preuß. General-Lotterie-Direktion.

Berlin, d. 7. April. Se. Majeſtät der Konig haben am
30. v. Mts., außer den bereits in der Nr. 81. d. C. aufgeführten
Beförderungen, noch folgende Perſonal Veränderungen bei der
Armee vorzunehmen geruht:

Beſetzung höherer Stellen:
Armee-Jnſpektionen für das Jahr 1838.

1ſte Armee Abtheilung: General der Jnf. Kronprinz von
Preußen Konigl. Hoheit.

8ste Armee Abtheilung General Lieutenant Prinz Friedrich
von Preußen Königl. Hoheit.

Ate Armee- Abtheilung General Lieutenant Prinz Wilhelm
von Preußen Königl. Hoheit, mit Beibehaltung des Ge
neral Kommandos des Garde Korps.

Armee-Korps:
Garde Korps General Lieutenant Prinz Wilhelm von

Preußen Königl. Hoheit, Komm. des 8. Armee-Korps.
2tes Armee-Korps (in Stettin) ad inter, General Lieutenant

v. Block, Komm. der 11. Diviſion,
8tes Armee-Korps (in Frankfurt a. d. O) General Lieutenant

v. Thile II., Komm. der 7. Diviſion.
7tes Armee-Korps: General- Lieutenant v. Pfuel, Komm. der

15. Diviſion.
Gouvernements.

Berlin Gen. d. Jnf. v. Muüffling, Komm. d. 7. ArmeeKorps.
Danzig Gen Lieut. v. RüchelKleiſt, Komm. d. 4. Diviſion.

Diviſionen.
Komm. der Garde-Jnf.: Gen. Maj. v. Roeder, Komm. der

6. Diviſion.
Kav.: Gen.-Maj. v. Brauchitſch, Komm,

der 1. Garde Kav. -Brig.
2te Diviſion: (Danzig) Gen.- Maj. v. Grabow, Komm. der

8. Jnf.-Brig.
4te (Stargard) Gen.- Maj. v. Sohr, Komm. der

18. Kav.-Brig.
ter (Torgau) ad inter. Gen. Maj. v. Quadt I.,

Komm. der 2. GardeJnf. Brig-
7te (Magdeburg) Gen. Maj. v. Oitfurth, Komm.

der 16. Landw. Brig.
40te (Poſen) ad inter. Gen. Maj. v. Hedemann,

Komm. der 6. Landw. Brig.
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11te Diviſion: (Breslau) Gen. Lieut. Graf Brandenburg,
nſpektor der Garde Kav.

12te (Neiße) ad inter. Gen. Maj. v. Pfuel, Komm.
der 3. Jnf.-Brig.

14te (Düſſeldorf) ad inter. Gen.- Maj. Graf Groe-
ben, Komm. der 3. Kav. Brig.

15te (Köln) Gen.- Maj. v. Colomb, Komm. der
12. Kav. -Brig.

Brigaden.
2te Garde Jnf. -Brig. ad inter. Oberſt v. Knobelsdorff,

Komm. des Garde-Reſ. Jnf. Reg.
3te Jnf. Brig.: Oberſt v. Fabeck, Komm. des 1. Jnf. Reg
7kte p Gen. Maj. v. Brandenſtein, Komm. der

5. Landw. Brig.
8te Oberſt v. Orygalski, Komm. d. 82. Jnf.

Regim.
1ſ8te Oberſt v. Gr abowski, Komm. d. 19. Jnf.

Regim.
45te Oberſt v. Hirſchfeld, Komm. d. 29. Jnf.

Regim.
Iſte Garde Landw. Brig.: Gen. Maj. v. Below, Komm.

der 12. Landw.-Brig.
Ste Landw.-Brig.: Oberſt v. Hagen, Komm. d. 10. Jnf. Reg.
6te Oberſt Fürſt Radziwill, aggr. dem 11.

Jnf. Reg.
S8te Oberſt v. Bresler, Komm. d. 31. Jnf.Reg.

12te Oberſt v. Gruszceynski, Komm. des 18.
Jnf. Reg

16te Oberſt v. Pochhammer, Komm. des 23.
Jnf.-Reg.

1ſte Garde Kav.-Brig. Gen.- Maj. v. Tumpling, Komm.
des 1. Garde Ul.-Landw. Reg.

2te Kav.-Brig.: Oberſt v. Simolin, Komm. d. 8. Huſ.-Reg.
ter (in Stettin) Gen.-Maj. v. Froelich, Komm.

des 1. Kur.-Reg.
12te Oberſt v. Rheinbaben, Komm. d. 7. Huſ.

Reg.
13te Oberſt v. Schreckenſtein, Komm. des 10.

Huſ. Reg.
14te Gen.-Maj. v. Barner, Komm. der 2. Kav.

Brig.
Beſchluß folgt.

Berlin, d. 8. April. Se. Majeſtät der König haben dem
Kammerherrn, Major und Landrath Oppelnſchen Kreiſes, Grafen
Paul von Haugwitz zu Krappitz in Ober Schleſien, den
Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe zu verleihen geruht.

Der Herzoglich Sachſen Altenburgſche Wirkliche Geheime
Rath, Miniſter und Kammer Präſident Edler von Braun,
iſt von Altenburg hier angekommen.

Der General Major und Kommandeur der Sten Jnfanterie
Brigade, von Schaper, iſt von hier nach Torgau abgereiſt.

Man ſchreibt aus Koſel, d. 2. April Das Gedächtnißfeſt
der Landwehr wurde am geſtrigen Tage hierſelbſt von den Stan
den des Koſeler Kreiſes, an deren Spitze ſich Se. Durchlaucht
der Furſt von Hohenlohe-Oehringen auf Slawenzötz ge
ſtellt hatte, gleichzeitig mit dem Jubiläum des Landraths von
Lange, in angemeſſener Weiſe begangen.

Nach Berichten aus Lübeck iſt das 26jahrige Jubelfeſt
des Aufrufs zu den Waffen daſelbſt am 1. April eben ſo feierlich,
wie am 18. Maärz zu Hamburg, begangen worden. An der Feier
in der Marienkirche, wo die Fahnen von 1818 übergeben wurden,
nahmen ſämmtliche Honorationen, die anweſenden Krieger aus
den Feldzugen von 1813 bis 1815, wie auch mehrere Hamburger
Kameraden Theil.

Die Univerſität Breslau verlor am 4. April ihr älteſtes
Mitglied indem an dieſem Tage Morgens um 4 Uhr der Konſi-
ſtorialrath, Ober Bibliothekar und Profeſſor der Geſchichte,
Doktor der Theologie und der Philoſophie, Herr Ludwig
Wachler, an einem gaſtriſchen Fieber im faſt vollendeten 71ſten
Lebensjahre daſelbſt mit Tode abging.

Wien, d. 2. April. Den hier aus St. Petersburg einge
gangenen Nachrichten zufolge, dürfte Se Kaiſerl. Hoheit der
Großfürſt Thronfolger auf der projektirten großen Reiſe
erſt gegen den Herbſt dieſes Jahres hier in Wien zu erwarten
ſein. Nach einigen Wochen Aufenthalt wird ſich Se. Kaiſerl.
Hoheit wie man vernimmt von hier nach Schleſien begeben.

Hannover, d. 28. Maärz. Die Kammern haben eine Kom
miſſion von 14 Perſonen zur vorläufigen Berathung über die
vorgelegte neue Verfaſſungs Urkunde niedergeſetzt.

Der Hamburger Korreſpondent ſchreibt aus Hannover,
d. 31. März. Jn der zweiten Kammer der allgemeinen Stande
Verſammlung hat man ſich dazu entſchloſſen, das von der vori
gen Stände Verſammlung verwilligte Budget im Ganzen fur
das Rechnungsjahr 1838 zu prolongiren und die Einwilligung da-
zu zu ertheilen, daß die vorhandenen Ueberſchüſſe zur Abtragung
der Schulden, Ausbau des Schloſſes u. dergl. m. in dem von der
Regierung beantragten Maße verwendet werden. Zugleich het
man genehmigt, daß pro 1838 von der Perſonen und Gewerbe
Steuer 102,000 Thlr. abgeſetzt werden, inſofern dies ohne Nach
theile fur die finanziellen Zuſtände thunlich erſcheine und gleichzei
tig darauf angetragen, bei dem Mangel an Beſchaftigung eine
Vertagung der Stande bis dahin eintreten zu laſſen, daß die nie
dergeſetzte Kommiſſion über die vorgelegte Verfaſſungs Urkunde
ihre Arbeiten beendigt habe. Die erſte Kammer iſt dieſem Be
ſchluſſe bis jetzt noch nicht beigetreten.

Karlsruhe, d. 2. April. Jn dem heute ausgegebenen
Staats und Regierungsblatte werden die von dem außerordent-
lichen Landtage angenommenen und von der Regierung beſtätig
ten drei Geſetze hinſichtlich der Eiſenbahn veröffentlicht, wovon
das erſte die allgemeinen Beſtimmungen des Unternehmens das
zweite die Art der Aufbringung des dazu nöthigen Kapitals, das
dritte endlich die Anwendung der Zwangsabtretung zu Gunſten
des Baues enthalt.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 2. April. Die zweite Kammer der

Generalſtaaten hat heute den Geſetzentwurf bezüglich der Eiſen
bahnanlagen, der Austrocknung des Haarlemer Meeres und der
zur Ausfuhrung dieſer Unternehmungen beantragten Finanzmaß-
regel mit 46 gegen 2 Stimmen verworfen.

Morgen Mittag ſoll die Seſſion der Generalſtaaten fur
1837/38 durch den Miniſter des Jnnern in Auftrag des Königs
geſchloſſen werden.

Belgien
Bruſſel, d. 2. April. Das „Journal du Commerce“

von Antwerpen enthält nachſtehenden Scherz: Wir beeilen uns
unſere Leſer mit folgender eben ſo wichtigen als glucklichen Nach
richt, die uns ſo eben, als wir zur Preſſe gehen, zugekommen
iſt, bekannt zu machen. Die hollandiſchbelgiſche Sache iſt
definitiv geſchlichtet, und was noch mehr ſagt, auf Bedingun
gen, die Belgien durchaus günſtig ſind. Wir erhalten Luxemburg
und werden der Schuld enthoben mit einem Worte, alle Streit-
punkte, wegen des Grundgebiets, der Finanzen und Schifffahrt
ſind zu unſerm Vortheil und zu Holland's Nachtheil entſchieden.
Das iſt eine Neuigkeit, die wir zuerſt mittheilen und wir koön-
nen ſagen, daß ſie uns auf ſehr ſchnellem Wege zugekommen,
denn der betreffende Vertrag iſt nicht älter als 24 Stunden er
iſt geſtern, Sonntag den 1. April, von den Bevollmachtigten
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Belgien's und Holland's zu London unterzeichnet worden.
(Das iſt offenbar nichts anders als Jronie, oder, wie das „Han
delsblad meint, hat das Antwerpner Blatt ſeine Leſer in den
April ſchirken wollen.)

Frankreich.
Paris, d. 81. März. Man erzaählt, daß die Prinzeſ-

ſin Marie von Würtemberg nach ihrer Rückkehr in die
Tuilerien in ihrem Zimmer ein Schmuckkaſtchen, 200,000 Fr. an
Werth, nebſt einem eleganten Körbchen, mit der gleichen Sum-
me in Banknoten und einem ſchönen Album von Zeichnungen c.
angefullt, gefunden habe. Das Geſchenk kam von ihrem könig-
lichen Vater, der ihr durch dieſe Ueberraſchung einen Erſatz fur
die durch den Brand in Gotha erlittenen Verluſte zu geben ge-
dachte.

Paris, d. 4. April. Der von den Miniſtern eingebrachte
Geſetzentwurf, die Eiſenbahnen betreffend, ſcheint kein Glück zu
machen Die Kommiſſion der Kammer will antragen es ſollen
die Eiſenbahnen nicht auf Staatskoſten gebaut werden, ſo lange
ſich Privatunternehmer finden da es nun an dieſen nicht fehlt,
ſo durfte das miniſterielle Projekt gar nicht zur Berathung
kommen.

In der Deputirtenkammer wurde geſtern der Kommiſſions-
bericht uber die Rentenumwandlung verleſen und heute das Ge-
ſetzprojekt zur Bildung eines Marine Jnfanterieregiments zu-
ruckgenommen.

Man glaubt, der Herzog von Nemours werde zur Kroönung
der Königin Viktoria nach London gehen Se. Maj. den König
Ludwig Philipp zu repräſentiren General Flahault ſoll ihn
begleiten.

Spanien.
Die Nachrichten aus Spanien ſind theils widerſprechend,

theils ohne Jntereſſe; der königl. Generaliſſimus Espartero
hatte den Karliſtenchef Negre noch nicht erreicht. Guergue
ſoll am 27. März zu Durango geweſen ſein. Odonnel hat
mit 1200 Chriſtinos einen Ausfall aus Oyarzun gewagt, iſt
aber von den Karliſten zuruckgeſchlagen worden.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 14. März. Am 12. d. M. iſt mit

telſt großherrlichen Hattiſcherifs der erſte Schwiegerſohn Sr. Hoeh.,
Rifat Halil Paſcha, der Würde eines Seriaskers von Ru
melien oder Generaliſſimus der regulairen Truppen enthoben und
der zweite Schwiegerſohn des Sultans und bisheriger Seriasker
von Anatolien, Mehmed Said Paſcha, zu jenem wichtigen
Poſten ernannt. Die Hauptſtadt iſt von der unerwarteten Nach-
richt, daß der allmächtige Schwiegerſohn des Sultans, Halil
Paſcha, plotzlich in Ungnade gefallen und des Landes verwieſen
iſt, ordentlich betäubt. Geruchte aller Art durchkreuzen ſich al
lein es iſt jetzt wenig Zweifel, daß er mit Emin Paſcha von
Adrianopel, den man jetzt öffentlich als den Mörder des vergifte
ten Pertef Paſcha bezeichnen darf und der gleichzeitig hinge-
richtet wurde, intriguirte und ſich die Ungnade des Sultans zu-
zog. Beide ſuchten Pertef Paſcha zuerſt zu beſeitigen, und ſchei-
nen jetzt beim Sultan durch andern Einfluß wieder geſturzt wor
den zu ſein.

Trieſt, d. 26. März. Konkulatsberichte aus Alexandria
vom 9. d. beſtätigen alle ſchon früher mitgetheilte Nachrichten über
die Ereigniſſe in Syrien. Die verſchiedenen Gebirgsvötker dieſer
Provinz haben fich in Maſſe erhoben und den Schutz der Pforte in
Anſpruch genommen. Die Egyptier befinden ſich nach wiederhol
ten Niederlagen in einem Zuſtande der Auflöſung und Jbrahim
Paſcha hat ſich mit dem Reſt ſeiner Armee in die Feſtungen und
längs den Kuſten zurückgezogen. Jn Candia fürchtet man eben
falls einen Ausbruch. Der Vicekönig von Egypten war am 9.
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noch nicht in Alexandria eingetroffen, was dem Geruchte Nahrung
giebt, daß in Egypten ebenfalls Unruhen ausgebrochen ſeien.
Dieſe Ereigniſſe lenken die Aufmerkſamkeit wieder mehr als je auf
die orientaliſche Frage, da ſich hier ruſſiſche, franzöſiſche und
engliſche Jntereſſen kreuzen. Viele glauben, England ſei den
Ereigniſſen in Syrien und Arabien nicht fremd, und ſuche der
Pforte gutes Recht auf die Provinz wieder herzuſtellen.

Vermiſchtes.Die Rhein und Moſel Zeitung berichtet aus Aachen
vom 25. Marz: Unter den induſtriellen Unternehmungen der letz
ten Tage erregt keine größeres Aufſehen, als die des Herrn J.
Cockerill, der in Stolberg bei Aachen im Begriff iſt, ein Etabli“
ſement zu begründen, wie in dieſer Ausdehnung Deutſchland
kein ähnliches aufzuweiſen hat. Nur Seraing (in der Provinz
Luttich), dem es nachgebildet wird, kann ihm die Wagge halten.
Wie Seraing, wird es ebenfalls ſich hauptſächlich mit dem Ma-
ſchinenbau und mit Schienen- Lieferung beſchäftigen, und eben ſo
zugleich ſein Eiſen ſich ſelbſt bereiten, ſeine Kohlen ſelbſt liefern.
Das Etabliſſement beruht auf Aktien zu einem Kapital von 3
Millionen Thaler, und iſt ſchon ſo weit gedeckt, als man es für
die erſten bedeutenden Anlagen braucht. Die ganze Einrichtung wird
einen Flaächenraum von 80 Morgen Land einnehmen; es läßt ſich
daraus ermeſſen welche Ausdehnung die Arbeiten erhalten
werden.

Jn St. Jngbert (im Würtembergiſchen) ereignete ſich
Montag den 19. März nachſtehender trauriger Fall Mebrere
Kinder von 3 bis 6 Jahren ſpielten mit Bohnen ein vierjähriges,
dickes, blühendes Mädchen nimmt eine Bohne in den Mund, be
kömmt ſolche in die Luſtrohre, fängt ſogleich an zu würgen und
blau zu werden man lauft ſchnell nach Hülfe, ein geeignetes
Brechmittel bringt ſcheinbar Linderung ohne daß jedoch die Boh-
ne erbrochen wird ſchon in der Nacht ſtellte ſich Roöcheln mit
Konvulſionen ein, und am frühen Worgen ſtirbt das, bis zu dem
unglücklichen Augenblicke, in vollſter Geſundheit ſtrotzende Kind,
ohne daß Rettung möglich war.

Die Bandfabrikation beſchaftigt in dem Arron-
diſſement St. Etienne und in einem Rayon von 2 Myriametres
27,500 Arbeiter und Arbeiterinnen. Die verbrauchte Seide be
läuft ſich auf 1750 Ballen, durchſchnittlich von 70 Kilogr. und
hat, das Kilogr. zu 58 Fres. gerechnet einen Werth von 25 Mill.
3865,600 Fres. Der Arbeitslohn, die Zinſen des Kapitals und
der Gewinn der Fabrikanten wird auf des Urſtoffs oder 14 Mill.
051,390 Fres. angeſchlagen, was alzo im Ganzen einen Werth
von 37 Mill. 416,960 Fres, giebt. Die Bander werden auf
dreierlei Stuühlen gemacht und jede Stuhlart liefert verſchiedene
Bänder es giebt etwa 18,000 unterſchaftige Stühle auf dem
Lande, 550 oberſchaftige und 5000 ſogenannte Stangenſtühle,
wovon 1225 Jacquardſtühle ſind. Man berechnet die Fabrikation
auf 350,000 Ellen Band täglich ſie wird von 200 Fabrikan-
ten und 500 Kommis geleitet.

Das Commerce vom 22. März enthält Folgendes
Dieſen Abend wurde hier in Paris auf dem Eintrachtsplatze in
Gegenwart der Prafekten der Seine und der Polizei ein Beleuch-
tungsverſuch mit tragbarem comprimirtem Gas gemacht. Die
beiden Roſtralſäulen, welche der Rue royale gegenüber aufgeſtellt
ſind, warfen eine glänzende Lichtmoſſe über den Platz, vor deren
Macht die zahlreichen Lampen der Rivoliſtraße erbleichten. Beide
Präfekte haben dieſem ſchönen Reſultate ihren Beifall nicht verſa
gen können, und zugleich den Wunſch ausgedrückt, dieſen Verſuch
mit allen übrigen ſchon auf dem Platze aufgeßtellten Saäulen bald
von Reuem machen zu ſehen, um über den Total-Effekt urthei-
len zu können. (Eine Geſellſchaft hat im Sinne, auch deutſche
Städte auf dieſe Art zu beleuchten. Jn Wüuürtemberg iſt bereits
ein Patent dafür ertheilt worden. Das Licht iſt reiner und ſtär-
ker, und den Exploſionen iſt auf jede Weiſe vorgebeugt
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Bekanntmachungen.
Die Anfertigung verſchießener auf 90

Thlr. 5 Sr. veranſchlagter Utenſilten für
die Slauchaſche Schule (Tiſchlerarbeiten) ſoll

Donnersta z
den 19. d. M. 9 Uhr

auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern
den verdungen werden. Der Anſchlag liegt
in unſerer Kanzlei zur Einſicht bereit. Nach-
gebote werden nicht angenommen. Die Li
citation beginnt punktlich und ſchließt, ſobald
die anweſenden Licitanten nicht mehr bieten
wollen.

Halle, den 9. April 1838.
Der Magiſtrat.

Leihhaus- Auction.
Am 21. Mai 1838 und den folgenden

Tagen Nachmittags von 2 Uhr an, ſollen
tm Lowole des vormosligen Leihhauſes der Ge-

vrüder Simon Ne. F. kleine Ulrichſtraße
hieſelbſt, die ſeit den Monaten December
1836, ſo wie Jan uar, Februar, März
und April 1837 verfallenen Pfänder be
Kehend in Gold, Silber, Uhren, Kupfer,
Zinn, Meſſing, Betten, Wäſche, Leinen
zeug, männlichen und weiblichen Kleidungs
ſtücken 2c., gerichtlich verkauft werden.
Eigenthümer dieſer verfallenen Pfander
werden daher aufgefordert, entweder die
ſelven zeitig vor dein Termine einzulöſen, oder
wenn ſie gegründete Einwendungen gegen die
contrahirten Schulden haben, ſolche dem un
terzeichneten Gerichte anzuzetgen, widrigen
falls wit dem Verkaufe der Pfandſtöcke ver
fahren, der Pfandgiäubiger wegen ſeiner in
das Pfandbuch eingetragenen Forderungen
aus dem Kaufgelde befriedigt, der Ueber
ſchuß aber an die hieſige Armenkaſſe abgelie
fert, und kein Pfand-Cigenthümer mit ſpätern
Einwendungen weiter gehört werden wird.

Halle, den 6. Marz 1838.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Belger.
Für das laufende Jahr übernehmen wir

wieder Verſicherungen gegen Hagelſchaden

für die neue Hagel Aſſekuranz Geſellſchaft
in Berlin, und ſind die dazu nöthigen Fotmu-
lare à 2 Sgr. und Saatregiſter à 1 Sgr. in
unſerm Komptoir (groß? Steinſtraße No. 182
im Hauſe des Herrn Uhrmacher Pflug) zu
haben.

Halle, den 25. März 1838.
A. W. Barnitſon und Sohn,

Agenten der neuen HagelAſſekuranz-
G ſellſchaft- in Werlin.

Pacht-Abtretung.
Ein Rittergut mit circa 20 Hufen Land,

wozu etwa 8000 Thaler erforderlich ſind, iſt
zu Johanni d. J. zu cediren. Unternehmungs-
luſtige haben ſich entweder perſönlich oder
franko beim Pächker ſelbſt zu Ziegelrode
vei Eisleben und Mannsfeld zu melden um
das Nähere zu erfahren.

H. Näſemann.

Die

Meubies.
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Einen Lehrling ſacht der Glaſermeiſter
Schulze, wohnhaft auf dem Bechershof.

Donnerstag den 19. dieſes Monats,
Vormittags 9 Udhr,

ſollen in dem bei der Pregelmähle zu Mu-
crenga belegenen Eichbuſche, verſchiedene
Nutzhölzer, beſonders Eichen, meiſtbietend
verkauft werden.

Eine Lehrerfamilie kann von Oſtern ab
einen oder zwei Schüler, welche hieſige Schu
len beſuchen, bei ſich in Penſion nehmen. De-

ſchaft, und auf Wunſch auch Usterricht in
der Muſik ertheiit.

Näheres in der Expedition dieſes Blattes.

Auf dem Rittergute Netzſchkau bei
Lauchſtädt wird zum 25. Mai d. J. ein Schä-
fer geſucht welcher ſich wegen ſeiner Kennt-
niſſe und guten Betragens durch gute Zeug-
niſſe legitimiren und eine der Sache angemeſ-
ſene Caution ſtellen kann. Auch kann eben
daſeldſt zu Oſtern ein Großknecht ein Unter
kommen finden.

Dienstag und Frettag iſt Gelegenheit
nach Leipzig zu fahren und den 28. April
nach Berlin, bei Kröning in der
Schmeerſtraße.

Zwei fette Schweine ſind zu verkaufen in
No. 1137 auf dem Neumarkt.

J. F. Steg mann, Maärkerſtraße No.
458, empfiehlt ſeine Halliſche Dampf-Choko-
lade von anerkannter Gute zu bekannten
höchſt billigen Preiſen. So wie praparirtes
Gerſtenmehl das W 3 Sgr. im Ganzen
billiger.

Spiritus zur Politur à 80 nach Richt.
à Berl. Maaß 6 Sgr., desgt. à 75 u
5 Sgr., ſchönen Java Kaffee à b 74 Sgr.,
friſche ſchöne Schmelzbutter à b 5 Sgr.
8 Pf., weinſaure Waoſſergurken und ſchöne
Pfeffergurken

empfiehlt ganz ergebenſt

J. F. Steg mann.
Mittwoch den 11. April Harrik in Bri-

ſtoi, Luſtſpiel in 4 Akeen, von Deinhartſtein.
e Das Meunbles- Magazin So

von
Carl Dettenborn in Halle,

Markerſtraßen und Kuhgaſſen-Ecke No. 447,
empfiehlt ſich einem in und auswaärtigen
Publikum mit einer reichlichen Auswahl von
geſchmackvoll und dauerhaft gearbeiteten

Auch werden Meubles auf
wonatliche und vierteljährige Ab
zahlung verabfolgt. Der Beſitzer des
Magazins verſpricht durch reelle Bedienung
auch ferner wie bisher ſich der Zufriedenheit
der geehrten Abnehmer wurdig zu machen.

NB. Beſtellungen jeder Art werden aufs
pünktlichſte beſorgt.

Auch können daſelbſt zwei Burſche in die
Lehre treten.

r m wer n de

nenſelben wird Nachhuüife in jeder Wiſſen-

Bekanntmachung.
Nachdem in der am 28. März a. c. ge

haltenen GeneralVerſammlung der Herren
Actionaire der
Leipziger Fluß Aſſecuranz Compagnie

der Abſchluß des Rechnungs Jahres 1837
juſtifizirt worden, iſt außer den Zinſen von

Pro Anno eine Dividende von 19 Thlr.
pro Actie (von 1665 Thlr. boarem Ein
ſchuß) und eine dergleicheg von 25 auf die
dezahlten Pramiengelder zu vergüten.

Die Auezahlung der Dividende auf die
Actien erfolgt hier im Comptoir der Com-
pagnie, wogegen die Dividende von 259
von Denjenigen, welche die Compagnie in
verfloſſenen Jahre zur Verſicherung benutzten,
mögen ſie Actionaire ſein oder nicht, bei den
jenigen unſerer Bevollmächtigten, welcher die
Verſicherung ſchleß, und zwar:
in Hamburg bei Hrn. Julius Kühne,

Magdeburg bei unſerm Schifffahrts
Comtoir,

Halle an der Saale bei Hrn. E. C. R.
Kruger,

Dresden bei Hrn. Lötze K Tho
maſchke

bis längſtens Ende December a. c zu erheben
iſt. Die diesjährige Schifffahrt iſt auf aben
Punkten wieder eröffnet und wir haben mit
den Aſſecuranzzeichnungen zu den möglichſt
billigen Prämien beginnen laſſen.

Wir erſuchen das reſp. kaufmänniſche Pu
blikum, unſere Anſtalt bei Beziehungen auf
der Eibe und den in dieſelbe ausſtrömenden
Flüſſen zu benutzen und machen beſonders
darauf aufmerkſam, daß die Comp. auch für
jede theilweiſe Beſchädigung an
den verſicherten GäüternErſatz lei-
ſtet, bei Ausmittelung und Vergütung von
Schaden die loyalſten Grundſätze feſtgeſtellt
hat, von welchen letzteren Abdrücke gratis zu
haben ſind.

Noch bemerken wir, daß Hr. Kramer
meiſter Heinr. Schomburgk als älteſtes
Directorialmitglied verfaſſungsmäßſg aus
dem Directorium geſchieden, und die dadurch
erledigte Stelle in Folge der in Kraft getrete
nen höchſten Orts beſtätigten neuen Statuten,
nicht wieder beſetzt worden iſt.

Leipzig, im April 1838.
Das Direktorium der Leipziger Fluß Aſſe

kuranz Kompagnie.
C. G. Baumann sev. G. Frege juy.
Auguſt Olearius. Heinr. Poppe.

C. F. Weithas.
Es ſind wieder 4 neue Getreide Reini

gungs Maſchinen von der bekannten ſoliden
Sorte zur Prüfung und Verkauf im Gaſthof
zum Schützen in Weißenfels angekommen.

Bleiweißfarbe efertig zum Anſtrich, nebſt andern Oelfarben
bei Fr. Dchlüter sen., große Steinſtraße
No. 86.,

e


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 85.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






